
... "eine Transformation in Richtung einer Circular Society  
(kann) nur stattfinden, wenn die Gesellschaft in den Prozess der 
Veränderung einbezogen wird. 
Als besonders relevant erweist sich hier die Zugänglichkeit der 
Orte im Sinne von einer guten infrastrukturellen Anbindung, 
Sichtbarkeit und einem für den Alltag nutzbaren Angebot.
Orte zirkulärer Praxis können als Inkubatoren wirken, sie kön-
nen Orte der neuen Vergemeinschaftung bilden oder nachhalti-
gen Konsum ermöglichen. Sie fungieren als Orte der Weiterbil-
dung, als Experimentierräume und bilden ein Gegengewicht zu 
linearen Praktiken. Dabei ist festzustellen, dass je nach Kontext 
und Ort unterschiedliche Strategien umgesetzt werden können."
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ORTE ZIRKULÄRER PRAXIS  
Zirkuläres Lernen als Ressource auf dem Weg zu einer Kreislaufgesellschaft
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PROBLEM
LINEAR ECONOMY

Derzeit leben wir in einer Linearwirtschaft. 
Das bedeutet, wir produzieren - 
zudem deutlich mehr als wir brauchen- 
konsumieren und werfen weg.
Das hat erhebliche Konsequenzen auf die 
Umwelt, ist aber auch unter sozio-
ökonomischen Gesichtspunkten kritisch 
zu betrachten.

Zu den verheerendsten Umwelteinwirkun-
gen zählen Ressourcenknappheit, Umwelt-
verschmutzung, Klimaerwärmung durch 
einen erhöhten CO2-Ausstoß, sowie die 
Zerstörung natürlicher Biotope uvm.

Sozioökonomische Auswirkungen sind 
beispielsweise die Verstärkung sozialer 
Ungleichheit und der Mangel an Chancen-
gerechtigkeit -Nachhaltiger Konsum ist 
„Luxusgut“- sowie ein System, das auf 
Ausbeutung basiert.

Ein Gesamtgesellschaftliches Umdenken 
ist  daher essentiell.
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CIRCULAR 
ECONOMY

1.	 Individual scale
	 Verhalten
	 Bewusstsein / Haltung
	 Fertigkeiten / Wissen

2.	 Social scale
	 Beziehungen
	 Organisationen

3.	 Material scale
	 Ressourcen
	 Infrastrukturen

4. 	 Structural scale
	 Diskurse
	 Governance / 
	 Steuerungsformen
	 Regeln / Gesetze

Zirkuläres Lernen

WIE LERNEN WIR?

Wie viel von dem was wir lernen, 
behalten wir?

5% Vorlesung/ Frontal

10% Lesen

20% Audio-visuell

30% Demonstration

50% Gruppen-Diskussionen

75% Praktisches Umsetzen

90% Jemand anderem das  
	   Gelernte Vermitteln

Quelle: Sean D‘Souza, Psychotactics

1. 2. 3.
Schaffung eines Ortes Zirkulärer Praxis 
als lokaler Inkubator  und Pilotprojekt, 
in dem zirkuläres Handeln und Wirt-
schaften im Fokus stehen.

Vernetzung und Wissensaustausch 
von Akteur*innen, Erproben Zirkulä-
rer Praktiken auf Stadtteil-Ebene

Einfügen in das Netzwerk zirkulärer 
Gemeinschaften; 
Gegenseitiger Erfahrungsaustausch 
und Erreichung von Sichtbarkeit

4. 5. Einführung zirkulärer  Handlungsleitsätze in 
gesetzliche Steuerungsformen

Zirkuläres Lernen
Bewusstsein schaffen

Fertigkeiten und Wissen fördern
Haltung und Verhalten verändern

Alle erreichen!
Einbeziehung der Gesamtgesellschaft

Niederschwelliger Zugang
Sichtbarkeit

Orte zirkulärer Praxis
Vernetzung von Akteuren

Von einander lernen
Gelerntes Umsetzen

ROADMAP

* “Ziel einer Circular Society ist es, lineare Muster zu durchbrechen 
und mit partizipativen Ansätzen kreislauforientiertes, und damit 
nachhaltiges Handeln in Wirtschaft und Gesellschaft zu verankern.“  
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RAUMBILD GESAMTSTÄDTISCHE PERSPEKTIVE 

Perspektiviche Umsetzung auf 
gesamtstädtischer Ebene; 
Entwicklung und Vernetzung weiterer Orte 
zirkulärer Praxis

Schwerpunkte Sozialer 
Einrichtungen

Potenzielle Orte Zirkulärer 
Praxis

Gesamtstadt Köln M 1:50.000

Betrachtungsraum Nippes M 1 : 2.000

GIS - ANALYSE


